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  Rund ums Thema „Kinderbrille“

Eltern, bitte genau hinsehen: Tipps für den Kinderbrillenkauf

Kindersonnenbrillen

(KGS) Kinderaugen sind empfindlich – vor allem gegen UV-Strahlung. Darauf weisen Augenoptiker immer wieder hin, meist jedoch vergeblich: Kindersonnenbrillen werden noch zu oft als Spleen exzentrischer Eltern abgetan. Zu Unrecht: Die im Sonnenlicht enthaltene UV-Strahlung kann Kinderaugen noch viel eher schädigen als die Augen Erwachsener. Zudem verfügen Kinderaugen noch nicht ausreichend über die Fähigkeit, durch Pupillenveränderungen die sensible Netzhaut des Auges zu schützen. Ständig aber sollten Kinder die Sonnenbrille nicht tragen: Schließlich muss das Auge auch lernen, mit unterschiedlichen Lichtverhältnissen zurecht zu kommen – aber bitte nicht am Strand oder im Hochgebirge, wo die UV-Strahlung besonders intensiv ist.

Brille und Schulsport

(KGS) Auch beim Schulsport sollten Brille tragende Kinder nicht auf die passende Sehhilfe verzichten: Das gute Sehen ist für die Koordination und die Geschicklichkeit beim Sport unerlässlich. Insbesondere das gute Sehen mit beiden Augen ist beim Sport wichtig: Das beidäugige (binokulare) Sehen liefert Dreidimensionalität im Seheindruck. Kindern, die beim Ballspiel häufig daneben fassen oder beim Rennen und Toben sehr häufig das Gleichgewicht verlieren, fehlt möglicherweise nicht das Talent zum Sportstar, sondern lediglich eine passende Brille. Die sollte – ebenso wie die Sportbrille für die Großen – möglichst unzerbrechlich, flexibel und leicht (Kunststoff) sein. Gläser aus Mineralglas sind wegen der Verletzungsgefahr tabu – auch hier ist Kunststoff oder noch besser das bruchfeste Polycarbonat das Material der Wahl. (Bild: Eschenbach)

Babybrillen

(KGS) Wann ist der richtige Zeitpunkt für die erste Brille? Vor dieser Frage stehen zahlreiche Eltern. Medizin und Wissenschaft antworten mit einem leicht abgewandelten Sprichwort: Früh übt sich, was ein Adlerauge werden will! Auch bei den Forschungen zur Augenentwicklung von Kindern wurde mittlerweile bestätigt, dass die ersten Lebensjahre für die Kinderaugen von entscheidender Bedeutung sind. Das Sehen bildet sich ab den ersten Lebensmonaten bis hin zum Alter von etwa sieben Jahren voll aus. Während dieser Zeit, vor allem während der ersten zwei bis drei Jahre, muss Sehen gelernt werden. Indem die Babyaugen erfahren, was „richtiges“ Sehen ist, bilden sie sich entsprechend optimal aus. Daher können selbst Babys Brillen tragen. Die Brille ist dann weniger eine typische Sehhilfe, sondern eher ein Trainingsgerät für die jungen Augen. Die Babybrille muss allerdings sorgfältig an den kleinen Kopf angepasst werden. (Bild: Kind und Sehen, www.kindundsehen.de)

Bildtext

Sonnenbrillen schützen empfindliche Kinderaugen. (Bild: Augenoptik Friedemann Bruske, Berlin)
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